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GE SCH ÄT Z TE EIN WOHNERINNEN UND EIN WOHNER

Sicherheit beginnt mit Aufmerksamkeit

Einmal im Jahr findet ein Jahresgespräch mit dem Postenchef unserer Region der Kantonspolizei Thurgau statt. Dabei 
blicken wir gemeinsam auf Themen zurück, welche die Polizei und auch unsere Gemeinde beschäftigen.

Die Gespräche zeigen: Die Polizeiarbeit hat sich in den letzten Jahren verändert. Neben klassischen Einsätzen wie 
Unfällen, Einbrüchen oder Streitigkeiten nehmen vor allem Cyberkriminalität, Online-Betrug, häusliche Gewalt,  
psychische Krisen sowie Konflikte im Zusammenhang mit Social Media zu.

Viele Delikte geschehen heute nicht mehr sichtbar auf der Strasse, sondern am Telefon, über Messenger-Dienste,  
per E-Mail oder im Internet. Deshalb ist Aufmerksamkeit besonders wichtig. Geben Sie keine persönlichen Daten wei-
ter, klicken Sie nicht unüberlegt auf Links und fragen Sie im Zweifelsfall lieber einmal mehr nach.

Nun beginnt für viele von uns die Ferienzeit. Auch in dieser Zeit lohnt es sich, achtsam zu bleiben: Sichern Sie Haus und 
Wohnung gut, informieren Sie bei längerer Abwesenheit eine Vertrauensperson und seien Sie auch unterwegs  
vorsichtig bei unbekannten Nachrichten, Links oder vermeintlich dringenden Zahlungsaufforderungen.

Bei unmittelbarer Gefahr oder wenn unklar ist, welche Stelle zuständig ist, gilt: Wählen Sie die Notrufnummer 112. 

Diese Nummer ist in der Schweiz wichtig und auch im Ausland in vielen Ländern erreichbar.

Ich wünsche Ihnen eine schöne, erholsame und sichere Sommerzeit.

Herzliche Grüsse

T HOM A S A L L ENSPACH
Gemeindepräsident Hauptwil-Gottshaus
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JEDER TROPFEN Z Ä HLT

Trinkwasser bewusst nutzen –  
gemeinsam vorsorgen

Leider mussten wir bereits eine erste Meldung zum 
Wassersparen veröffentlichen. 

Der vergangene Winter war in vielen Regionen der 
Schweiz niederschlagsarm und auch aktuell bleibt die 
Trockenheit ein Thema. Einzelne Regentage können 
zwar kurzfristig entlasten, doch Böden, Quellen und 
Grundwasser erholen sich nur langsam.

Sie kennen das sicher: Wenn man einen völlig trocke-
nen Schwamm in der Hand hält und Wasser darüber 
giesst, nimmt er es zuerst nur langsam auf. Ein Teil 
läuft einfach ab. Ähnlich verhält es sich mit ausge-
trockneten Böden. Damit sich die Wassersituation 
nachhaltig verbessert, braucht es über längere Zeit 
wiederkehrenden und ergiebigen Regen.

Die Gemeinde Hauptwil-Gottshaus hat in den letzten 
Jahren in die Wasserversorgung investiert und wichti-
ge Anlagen saniert. Das stärkt die Versorgungssicher-
heit. Gleichzeitig gilt: Eine sanierte Quelle schafft kein 
zusätzliches Wasser, wenn über längere Zeit Regen, 
Schnee und Schmelzwasser fehlen.

Die Gemeinde bittet die Bevölkerung deshalb, bereits 
jetzt sorgfältig und sparsam mit Trinkwasser umzu- 
gehen. Es handelt sich nicht um eine akute Notlage, 
sondern um eine vorsorgliche und solidarische Mass-
nahme. Wenn alle frühzeitig mithelfen, kann die Was-
serversorgung entlastet werden.

Bitte unterstützen Sie uns mit einfachen Beiträgen: 

•	 nach Möglichkeit auf das Füllen von Pools verzich-
ten

•	 Rasenflächen und Grünanlagen nur sehr zurück-
haltend bewässern

•	 den Rasen weniger häufig mähen, damit er wider-
standsfähiger gegen Trockenheit bleibt

•	 auf das Autowaschen sowie das Abspritzen von 
Vorplätzen und Terrassen verzichten

•	 duschen statt baden
•	 den Wasserhahn abdrehen, wenn kein Wasser be-

nötigt wird
•	 Regenwasser nutzen, wo dies möglich und sinnvoll 

ist

Die Wasserversorgung der Gemeinde Hauptwil-Gotts-
haus dankt der Bevölkerung für die Mithilfe. Kleiner 
Verzicht von jedem Einzelnen – grosse Wirkung für die 
Gemeinschaft.

Gemeinsam tragen wir dazu bei, unser Trinkwasser, 
unsere Bäche, Weiher und die Natur in unserer  
Gemeinde zu schützen.

Quellen: MeteoSchweiz, WSL-Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung, Nationale Trockenheitsplattform des Bundes,  
Bundesamt für Umwelt BAFU sowie SRF-Bericht zur aktuellen 
Trockenheit und Wassersituation 12.06.2026

HUNDEKOT GEHÖRT IN DEN 
ROBIDOG
Leider wird immer wieder Hundekot auf Gehwegen, 
Wiesen und öffentlichen Anlagen liegen gelassen. Dies 
ist nicht nur unangenehm für Spaziergängerinnen und 
Spaziergänger, sondern auch ein Ärgernis für Land-
wirte und andere Nutzer unserer öffentlichen Räume.

Wir bitten alle Hundehalterinnen und Hundehalter, die 
Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner konsequent 
aufzunehmen und in den dafür vorgesehenen Robi-
dog-Behältern oder im Hauskehricht zu entsorgen. 

Mit einem verantwortungsvollen Verhalten tragen Sie 
wesentlich zu einem sauberen und gepflegten Ortsbild 
bei.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme und Ihren Bei-
trag zu einer sauberen Gemeinde.

GEMEINDERAT� Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, Juni 2026
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ERNEUERUNGS WA HLEN 
Gemeindebehörden für die Amtsdauer 2027–2031
Im kommenden Frühjahr endet die laufende vierjähri-
ge Amtsdauer der Gemeindebehörde. Der Gemeinde-
rat hat den ersten Wahlgang der Erneuerungswahlen 
für die neue Amtsdauer vom 1. Juni 2027 bis 31. Mai 
2031 auf Sonntag, 29. November 2026, angesetzt.
Zu wählen sind das Gemeindepräsidium sowie die Mit-
glieder des Gemeinderates.
Wahlvorschläge für die Aufnahme auf die Namenliste 
können bis spätestens Montag, 5. Oktober 2026,  
16.30 Uhr, bei der Gemeindekanzlei Hauptwil-Gotts-
haus eingereicht werden.

Die amtierenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
Florian Gantenbein, Bruno Germann, Annette Heim, 
Michael Nater, Tatjana Rutz und Felix Schlumpf sowie 
der Gemeindepräsident Thomas Allenspach haben 
sich alle entschieden, bei den kommenden  
Erneuerungswahlen erneut anzutreten.

Mit ihrer gemeinsamen Wiederkandidatur erklären sie 
ihre Bereitschaft, die in den vergangenen Jahren an-
gestossene Entwicklung der Gemeinde weiterzufüh-
ren und die begonnenen Projekte auch in der nächsten 
Amtsperiode mit Verantwortung und Engagement zu 
begleiten.

In den vergangenen Jahren konnten zahlreiche wichti-
ge Vorhaben in den Bereichen Infrastruktur, Finanzen, 
Soziales, Feuerwehrwesen und Lebensqualität umge-
setzt oder auf den Weg gebracht werden. Ein Beispiel 
dafür ist die Neuorganisation des Feuerwehrwesens 
im Rahmen des neuen Zweckverbands, die von der ers-
ten Planung bis zur Umsetzung zeitnah und erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte. Dieses Projekt zeigt, 
dass der Gemeinderat anspruchsvolle Aufgaben ent-
schlossen anpackt und gemeinsam mit den Beteiligten 
zielgerichtet umsetzt.

Gleichzeitig stehen weiterhin wichtige Aufgaben und 
Herausforderungen an. Der Gemeindepräsident sowie 
die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte möchten die-
se Arbeiten gemeinsam weiterführen und sich weiter-
hin für eine verlässliche, sachliche und zukunftsorien-
tierte Gemeindeführung einsetzen.

Sie danken der Bevölkerung für das bisherige Vertrau-
en und freuen sich darauf, auch künftig gemeinsam mit 
der Bevölkerung die Entwicklung der Gemeinde Haupt-
wil-Gottshaus aktiv mitzugestalten.

Sämtliche weitere Informationen, Formulare und 
rechtliche Hinweise zu den Erneuerungswahlen sind 
auf der Webseite der Gemeinde Hauptwil-Gottshaus 
aufgeschaltet oder können bei der Gemeindekanzlei 
bezogen werden.

Gemeinderat Hauptwil-Gottshaus

BUNDE SFEIER 2026
Wir freuen uns, Sie herzlich zur diesjährigen Bundes-
feier einzuladen, die am Freitag, den 31. Juli 2026  
in Hauptwil stattfinden wird. Die Festwirtschaft ist ab 
19.00 Uhr geöffnet, das offizielle Programm startet um  
20.00 Uhr. Gemeinsam möchten wir die Werte, die Tra-
dition und den Zusammenhalt unserer Schweiz feiern.

Freuen Sie sich auf ein festliches Programm mit musi-
kalischen Darbietungen, familienfreundliche Fest-
wirtschaft und geselligen Stunden in guter Gesell-
schaft.

Lassen Sie uns gemeinsam einen unvergesslichen 
Abend verbringen und den Nationalfeiertag in  
stimmungsvoller Atmosphäre willkommen heissen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

BUNDE SFEIER – VORSICHT
Denken Sie daran, dass an der Bundesfeier bzw. am   
1. August folgende Regeln zu beachten sind:
•	 Feuerwerk darf nicht in der Nähe von Personen 

oder Gebäuden gezündet werden.
•	 Tiere haben ein empfindliches Wahrnehmungs-

system; bitte nehmen Sie darauf Rücksicht.  
Es empfiehlt sich, Hunde usw. einzusperren.

•	 Im Voraus hergerichtete Holzhaufen (kein Abfall-
holz!) werden für Tiere oft zur Todesfalle, weil es 
ein ideales Versteck ist. 

Bitte beachten Sie die aktuellen Feuerverbot- 
bestimmungen des Kantons Thurgau, die zum Zeit-
punkt der Bundesfeier gelten.

W EIHERBA DI H AUP T W IL – 
W EIHERFE S T 2026
Damit auf dem Gelände der Weiherbadi die Vorberei-
tungen für das Feuerwerk getroffen werden können, 
bleibt die Badi am Festtag ab 12.00 Uhr geschlossen. 
Wir bitten die Bevölkerung um Verständnis.

Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, Juni 2026� GEMEINDERAT
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GR A BS TEINSE T ZUNG  
FRIEDHOF S T.  PEL AGIBERG
Auf dem Friedhof St. Pelagiberg wurden in den vergan-
genen Tagen die Grabsteine im neu gestalteten Grab-
feld gesetzt. Damit erhält dieser Bereich des Friedhofs 
einen weiteren wichtigen gestalterischen Abschluss.

Die Arbeiten erfolgten mit grosser Sorgfalt und unter 
Berücksichtigung der besonderen Bedeutung dieses 
Ortes. Das Versetzen der schweren Natursteine erfor-
derte nicht nur handwerkliches Können, sondern auch 
präzise Zusammenarbeit vor Ort. Mitarbeitende des 
Werkhofs der Gemeinde Hauptwil-Gottshaus unter-
stützten die Arbeiten tatkräftig. Die fachliche Ausfüh-
rung erfolgte in Zusammenarbeit mit der Gärtnerei 
Peter Hagmann AG.

Das Ergebnis zeigt sich als würdiger und sorgfältig  
gestalteter Bereich, der sich harmonisch in die beste-
hende Friedhofsanlage einfügt. Die unterschiedlichen 
Grabsteine, die klare Einfassung und die schlichte  
Bepflanzung schaffen einen ruhigen Ort des Erinnerns 
und der Besinnung.

Der Gemeinderat dankt den beteiligten Mitarbeitenden 
des Werkhofs sowie der Gärtnerei Peter Hagmann  AG 
herzlich für die engagierte, sorgfältige und fachkundi-
ge Arbeit. Solche Arbeiten tragen wesentlich dazu bei, 
dass unsere Friedhöfe als gepflegte und würdevolle 
Orte für Angehörige, Besucherinnen und Besucher er-
halten bleiben.

BAUBE W ILLIGUNGEN

•	 Loacker Fabian und Manuela, Parz. 246,  
Sornthalstrasse 5, 9213 Hauptwil, Ersatzneubau 
und Umnutzung Stallgebäude 

•	 Egger Reto und Katja, Parz. 2755, Moos 1,  
9225 Wilen (Gottshaus), Einbau einer Balkontür

•	 Flad Victoria, Parz. 503, Rebhusstrasse 17,  
9213 Hauptwil, Sanierung eines Daches,  
Austausch Glasbausteinfassade gegen Fenster

•	 Flad Victoria, Parz. 503, Rebhusstrasse 17,  
9213 Hauptwil, Nutzungsänderung best. Garage 
in einen Saunaraum

WA HL K L Ä RW ERK FACHM A NN
Der Abwasserverband Niederbüren (AVN) freut sich, 
die Besetzung der vakanten Stelle als Klärwerkfach-
mann bekannt zu geben. Als Nachfolger von Erich 
Drittenbass konnte Hanspeter Hefti aus Waldkirch 
gewonnen werden.

Hanspeter Hefti verfügt über eine Ausbildung als Auto-
mobildiagnostiker mit eidgenössischem Fachausweis 
und bringt mit seiner langjährigen Berufserfahrung in 
den Bereichen Instandhaltung, Service, Reparaturen 
sowie Werkstattleitung das notwendige Rüstzeug für 
dieses anspruchsvolle und vielseitige Aufgabengebiet 
bei der ARA mit. Zusätzlich engagiert er sich als QV- 
Experte beim AGVS SG / TG sowie als Experte bei den 
Berufsprüfungen beim Auto Gewerbe Verband Schweiz 
in Bern. Seine neue Tätigkeit bei der ARA und beim  
Abwasserverband Niederbüren wird er am Montag,  
3. August 2026 aufnehmen. 

Der Abwasserverband Niederbüren heisst Hanspeter 
Hefti herzlich willkommen und wünscht ihm viel  
Freude und Erfüllung in seinem Aufgabengebiet. 

Abwasserverband Niederbüren 
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F ISCHS TERBEN IM CHRUMM-
BACH, S T.  PEL AGIBERG
Rund 50 tote Fische auf der gesamten Strecke zwi-
schen der St. Pelagibergstrasse und der Einmündung 
in den Laufterbach

Anfang Juni wurde ein Fischsterben im Chrummbach 
dem Amt für Umwelt des Kantons Thurgau gemeldet. 
Ein eindeutiger Auslöser dafür konnte nicht gefunden 
werden. Vermutet wird aber die Entleerung von mit 
Chemikalien belastetem Wasser (Poolwäsche bzw. 
Entleerung) ins Gewässer bzw. in einen Meteor- 
wasserschacht. 

Werden Schwimmbäder/Pools entleert oder gesäu-
bert, so ist Vorsicht geboten: Eine unsachgemässe 
Handhabung kann zu Gewässerverschmutzungen und 
Fischsterben führen. Deshalb sind einige Hinweise zu 
beachten.

Ein eigenes Schwimmbad im Garten verschafft an war-
men Sommertagen eine herrliche Abkühlung. Werden 
diese zwecks Reinigung oder Wasserersatz entleert ist 
Vorsicht geboten. Das Badwasser darf auf keinen Fall 
in ein Oberflächengewässer gelangen, da es mit Sub- 
stanzen behandelt ist, die der Natur erheblich scha-
den.

Unsachgemässes Ablassen von Schwimmbädern kann 
zu Gewässerverschmutzungen und Fischsterben füh-
ren. Damit dies nicht passiert, muss das Wasser in die 
Schmutzwasserkanalisation geleitet oder über die  
bewachsene Bodenschicht versickert werden, nach-
dem es mindestens eine Woche ohne Chemikalien- 
zugabe stehen gelassen wurde.

Dabei gilt es, achtsam zu bleiben: Nicht jeder Schacht 
leitet das Wasser in eine Kläranlage. Deshalb ist vor 
dem Ablassen des Wassers genau abzuklären, wo das 
Wasser eingeleitet werden darf. Bei Unsicherheit, wel-
ches der richtige Schacht ist, können sich betroffene 
Poolbesitzerinnen und -besitzer an die Gemeinde 
(Brunnenmeister) wenden.

Siehe auch Merkblatt: 

ZUGE ZOGEN

Als neue Einwohnerinnen und Einwohner heissen  
wir herzlich willkommen:
•	 Matthias Hinnen, Schoosswiesen 2,  

9225 Wilen (Gottshaus)
•	 Thomas Skender, Vogelherd 2,  

9225 Wilen (Gottshaus)
•	 Astrid Kaden, Vogelherd 2,  

9225 Wilen (Gottshaus)
•	 Dominic, Marcia und Dano Heeb, Neuhof 5,  

9213 Hauptwil

Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, Juni 2026� GEMEINDERAT / VERWALTUNG

WIR GRATULIEREN

10.07.2026
Rösli Bartholdi-Brunner

zum 90. Geburtstag,
wohnhaft an der Hauptstrasse 13, 

in Wilen (Gottshaus)

20.08.2026
Rosmarie Buri-Gasser

zum 91. Geburtstag,
wohnhaft am Fensterwisweg 4, 

in Bischofszell

SOMMERÖFFNUNGS- 
ZEITEN
Bitte beachten Sie unsere reduzierten 
Sommeröffnungszeiten:

Vom 6. Juli bis 7. August 2026
Montag & Dienstag; 	 08.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag & Freitag	 08.00 - 11.30 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten 
können nach Absprache vereinbart werden.
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RUHE ZEITEN
Vor allem während den Sommermonaten stellt sich die 
Frage nach der Einhaltung von Ruhezeiten. Grundsätz-
lich gelten folgende Zeiten, an denen das Rasenmähen, 
Häckseln und weitere lärmverursachende Arbeiten zu 
unterlassen sind:

•	 Montag - Freitag 
von 12.00 - 13.00 Uhr und von 19.00 - 07.00 Uhr

•	 Samstag 
von 12.00 - 13.00 Uhr und ab 17.00 Uhr

•	 Sonn- und allgemeinen Feiertagen  
generell verboten

Um 22.00 Uhr beginnt die Nachtruhe. Planen Sie ein 
Fest oder ein fröhliches Beisammensein im Freien, 
orientieren Sie rechtzeitig Ihre Nachbarn! Sie werden 
sicher ein Auge zudrücken. Gegenseitige Rücksicht-
nahme und Toleranz sind das A und O für eine gute 
Nachbarschaft.

KOMPA S S V ER JÜNGT LEITUNG

Bei Kompass Arbeitsintegration hat die neue  
Geschäftsleitung die Verantwortung übernommen, in 
der die Bischofszellerin Lea Zeberli neu Einsitz hat.
Lea Zeberli übernimmt bei Kompass Arbeitsintegra- 
tion in Bischofszell in der Geschäftsleitung neu die 
Funktion als Leiterin Integration & Arbeit. Damit steigt 
sie in die Fussstapfen von Joachim Brunnschweiler: 
Der Hauptwiler wurde vom Vereinsvorstand bereits 
Ende 2025 als neuer Vorsitzender der Geschäftsleitung 
und damit als Nachfolger des zurücktretenden  
Marcel Rüegger vorgestellt. Rüegger geht Mitte Juni in  
Pension.

Initiativ und innovativ
Zeberli ist bereits seit über zehn Jahren bei Kompass 
Arbeitsintegration tätig – zuletzt in der Funktion als 
Abteilungsleiterin der Industriewerkstatt. Sie verfügt 
über reiche Erfahrung und Ausbildungen für die  
Arbeitsintegration und absolviert gegenwärtig eine 
Führungsausbildung. Vereinspräsident Roman  
Salzmann freut sich, dass die jahrelang bewährte  
Geschäftsleitung mit Marcel Rüegger, Joachim  
Brunnschweiler und Andreas Tolnai, der für Finanzen 

und IT zuständig ist, mit einer Frau ergänzt und  
verjüngt werden kann. Man habe auch externe Lösun-
gen geprüft. Der Vorstand habe jedoch aufgrund der 
Situation in der Personalentwicklung die internen 
Nachfolgeregelungen deutlich besser beurteilt, um 
Kompass Arbeitsintegration angesichts der aktuellen 
Herausforderungen weiter auf Kurs zu halten: «Wir 
setzen auf Kontinuität und mit Lea Zeberli auf eine  
initiative und innovative Frau, die eine optimale Ergän-
zung für die Geschäftsleitung ist und Bewährtes  
weiterentwickeln kann.»

Kocherhans für Zeberli
Die Nachfolge von Lea Zeberli als Abteilungsleiterin 
der Industriewerkstatt übernimmt Olivia Kocherhans 
aus Hauptwil, die die Branche bestens kennt: Sie war 
Beraterin und Partnerin eines Personalvermittlungs-
unternehmens und die letzten acht Jahre beim  
Regionalen Arbeitsvermittlungszentrum Amriswil  
tätig – unter anderem als stellvertretende Leiterin und 
Zuständige für den Arbeitgeberservice. Ihre Erfahrun-
gen im Marketingbereich und im Verkauf in verschie-
denen Branchen werden ihr zugutekommen, weil sie in 
ihrer neuen Aufgabe auch die Mitverantwortung für 
Kundenaufträge in dieser grössten Abteilung von  
Kompass Arbeitsintegration trägt. 

Symbolik für Aufblühen an einem Hochbeet von Kompass Ar-
beitsintegration: Lea Zeberli ergänzt in der Geschäftsleitung 
Joachim Brunnschweiler und Andreas Tolnai.

FÜR W EITERE INFOS: 
Joachim Brunnschweiler, Vorsitzender der  
Geschäftsleitung Kompass Arbeitsintegration 

•	 Telefon 071 424 00 32
•	 E-Mail joachim.brunnschweiler@verein-

kompass.ch
•	 www.vereinkompass.ch
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SCH ACHTREINIGUNGS A K TION
Die Liegenschaftsbesitzer unserer Gemeinde haben 
erneut die Möglichkeit, ihre privaten Schächte kosten-
günstig reinigen zu lassen. Vor allem die Hofsammel-
schächte sollten alle zwei Jahre vom abgelagerten 
Schmutz befreit werden, so dass diese einwandfrei 
funktionieren. Bitte beachten Sie, dass bei dieser  
Aktion keine Ölabscheider gereinigt und auch keine 
Leitungsspülungen durchgeführt werden. Die Reini-
gungs-Aktion wird voraussichtlich ab Mitte September 
durchgeführt. Die Kosten belaufen sich auf CHF 100.00 
(exkl. MWST) pro Schacht. Diese werden nach Durch-
führung der Arbeiten in Rechnung gestellt. 

Anmeldungen mit Angabe der Anzahl der Schächte 
nimmt der Werkhof (per Mail werkhof@pghg.ch)  
bis 31. August 2026 gerne entgegen.

K R ÄUTERFISCH IM ROSEN-
BIER-TEIG

Rezept für vier Personen
Rosenbier-Teig:
•	 150g Weissmehl (gesiebt)
•	 2 Prisen Salz
•	 ½ TL Pfeffer schwarz, grob
•	 2 Eigelb
•	 1,5 dl Rosenbier
•	 2 Eiweiss, 1 Prise Salz

Fisch:
•	 600 g Kradolfer Kräuterfisch (filetiert, entgrätet)
•	 ½ Zitrone
•	 Salz, Pfeffer aus der Mühle
•	 Mehl

1.	 Mehl, Salz und Pfeffer in einer grossen Schüssel 
verrühren.

2.	 Die Eigelbe mit dem Rosenbier zusammen verrüh-
ren und nach und nach zum Mehl geben. Mit einem 
Schwingbesen alles gut miteinander vermengen. 
Mit einer Klarsichtfolie abdecken und bei 
Raumtemperatur 30 Minuten ruhen lassen.

3.	 Kurz vor dem Frittieren das Eiweiss mit der Prise 
Salz steif schlagen. Vorsichtig mit einem Gum-
mischaber unter die Teigmasse ziehen.

4.	 Die Fische in passende Stücke schneiden. Mit den 
Gewürzen und der Zitrone marinieren. Im Mehl 
wenden und einzeln durch den Rosenbier-Teig zie-
hen.

5.	 Bei 180 °C knusprig frittieren. Auf einem Haushalt-
papier abtrocken. Mit Salzkartoffeln, Zitrone, May-
onnaise oder einer Tartar Sauce dazu geniessen.

Gruss:  Mit diesem Rezept wünsche ich allen eine schö-
ne und genussvolle Rosenwoche.

Das ist ein Rezept vom www.chuchitiger.ch

FA HRER /INNEN GE SUCHT! 
Das Team des Mahlzeitendienstes sucht neue 
engagierte Fahrer/innen.

Könnten Sie sich vorstellen unser Fahrer-
team zu unterstützen? 

Bitte melden Sie sich bei Susanna Keller-
Cavicchiolo unter einwohneramt@pghg.ch oder 
telefonisch unter 071 424 60 64.

 Wir freuen uns auf Sie!
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GEMEINS A M  
S TA RK

Kampagne zum Tag der Selbsthilfe 2026
Im Mai 2026 startete die Social-Media-Kampagne  
«Gemeinsam stark». Sie zeigt, was Selbsthilfe aus-
macht: echte Begegnungen, geteilte Erfahrungen und 
gegenseitige Unterstützung im Alltag. Menschen aus 
Selbsthilfegruppen berichten in kurzen Statements, 
wie Austausch stärkt und neue Perspektiven eröffnet. 
Folgen und teilen auch Sie diese Kampagne und  
machen Sie die Wirkung von Selbsthilfe sichtbar!

Das Selbsthilfe Zentrum Thurgau ist weiterhin sehr  
bemüht, das grosse Angebot der Selbsthilfe sichtbar zu 
machen.

Gemeinschaftliche Selbsthilfe stärkt das Schweizer 
Gesundheitssystem erwiesenermassen. 
In Selbsthilfegruppen unterstützen Betroffene und  
Angehörige sich gegenseitig bei Krankheiten und  
gesundheitlichen Herausforderungen. Das Projekt 
«Gesundheitskompetenz dank selbsthilfefreundlicher 
Spitäler» wurde durch die Selbsthilfe Schweiz und die 
Gesundheitsförderung Schweiz in den Jahren 2021- 
2025 umgesetzt und im Auftrag der Hochschule Luzern 
HSLU evaluiert. Die Evaluationsergebnisse weisen 
deutlich auf den Erfolg des Projekts sowie auf das 
grosse Potenzial von Selbsthilfegruppen für das 
schweizerische Gesundheitswesen und für eine nach-
haltige Versorgung der Betroffenen hin. 

Breites Angebot an Gruppen bei Selbsthilfe Thurgau
In rund 80 Gruppen treffen sich regelmässig Menschen 
zu ganz verschiedenen Themen. Aussagen von Betrof-
fenen: 
•	 «Dieser Austausch ist so wertvoll und ich fühle 

mich endlich verstanden.» 
•	 «Hier kann ich einfach so sein, wie ich bin und 

brauche mich nicht zu verstellen.»

Gerade im Aufbau befinden sich Gruppen zum Thema 
Depression, Hochsensibilität, Autismus, Trauer um 
Tiere und ADHS. Nach den Sommerferien starten wir 
dann zudem mit zwei Gruppen zum Them «Gemeinsam 
statt alleine». Die Stellenleiterin ist jederzeit gerne  
bereit, gemeinsam mit einer Initiantin oder einem  
Initianten, eine Gruppe zu einem neuen Thema aufzu-
bauen. 

Finanzielle Unterstützung
Der Verein Selbsthilfe Thurgau steht aktuell vor 
schwierigen Herausforderungen. Genügend finanziel-
le Mittel zu beschaffen wird immer schwieriger. 

Werden auch Sie Mitglied der Selbsthilfe Thurgau und 
sichern mit ihrem Beitrag diese wertvolle Arbeit. Herz-
lichen Dank! Alle wichtigen Infos finden Sie auf der 
Homepage. www.selbsthilfe-tg.ch

Monika Lerch, Stellenleiterin Selbsthilfe Thurgau

FREIW ILLIGE FÜR DEN  
MI VOLE-TREFF GE SUCHT
In der Stadt Bischofszell soll mit dem mivole-Treff ein 
neuer Begegnungsort für Familien mit Kindern von  
0 bis 4 Jahren entstehen. Damit dieses Angebot starten 
kann, suchen wir engagierte Freiwillige.

Der mivole-Treff bietet Raum für Begegnung, Aus-
tausch und gemeinsames Lernen. Während Kinder in 
einer altersgerechten Umgebung spielen, können  
Eltern Kontakte knüpfen, Erfahrungen teilen und  
gegenseitige Unterstützung finden. Das persönliche 
Miteinander steht im Mittelpunkt.

Gesucht werden Personen, die Freude am Umgang mit 
Menschen haben und den Austausch im mivole-Treff 
fördern und begleiten möchten. Zu den Aufgaben gehö-
ren das Öffnen und Schliessen des Raumes, die Bereit-
stellung von Getränken sowie die Förderung einer offe-
nen und wertschätzenden Atmosphäre. Pädagogische 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Mit Ihrem Engagement helfen Sie mit, soziale Kontakte 
zu stärken, Familien zu unterstützen und das genera- 
tionenübergreifende Zusammenleben in unserer  
Gemeinde zu fördern.

Interessiert? Dann nehmen Sie Kontakt mit Andrea  
Jezek (079 410 65 75) oder Daniel Bernet (071 422 65 55) 
auf. Gerne informieren wir Sie in einem unverbindli-
chen Gespräch über das Projekt und die Möglichkeiten 
eines Engagements. Gemeinsam schaffen wir einen 
Ort für Begegnung, Austausch und Gemeinschaft.

Fachstelle mitenand-4, Andrea Jezek und Daniel Bernet
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SOMMERK INO BISCHOFSZELL
Bald ist es wieder so weit. Jede Woche einmal wäh-
rend der Sommerferien lädt das Sommerkino  
Bischofszell wieder zum Kinogenuss ein.

In den Ferien zuhause? Feriengefühle kommen be-
stimmt im Sommerkino auf. Es punktet mit lauschigen 
Aufführungsorten und familiärer Atmosphäre.  
Schirme und Regensachen können zuhause bleiben, 
denn für die Kinoabende bei schlechtem, unsicherem 
Wetter ist auch vorgesorgt. 
Anders als bisher finden die Aufführungen nur die ers-
ten vier Freitagabende im Sandbänkli statt. Weil die 
Aula am letzten Freitag der Sommerferien nicht frei 
ist, wird der fünfte Kinoabend beim Bogenturm in  
Bischofszell durchgeführt oder je nach Wetter im  
Bistro zu Tisch. 
Mit Vorfreude hat das fünfköpfige Sommerkino-Team 
Filme angeschaut und ausgewählt. Fünf Filme aus ver-
schiedenen Ländern sind so zusammengekommen. 
Auch fürs leibliche Wohl ist wieder gesorgt. Jeweils ab 
19.30 Uhr wird ein feines Essen für 15 Franken serviert. 
Dieses Jahr kochen abwechselnd Felicitas Bötschi, 
Céu Correia, Toni Grauso und Rebecca Grossmann für 
die Kinogäste. Das Kibi bietet Getränke, Kaffee, Kuchen 
und Popcorn.
Fürs Essen ist eine Anmeldung erforderlich, möglichst 
bis Mittwoch vor dem jeweiligen Kinoabend per SMS 
oder Mail (079 621 99 09, sommerkinoreservation@
gmail.com).
Zur Deckung der Unkosten (wie Filmrechte) kostet der 
Kino-Eintritt 12 Franken, Mitglieder des Vereins  
KulTisch 10 Franken. Freier Eintritt für Kinder und  
Jugendliche bis 16 Jahre. Unter www.zutisch-bi-
schofszell.ch/sommerkino/ kann das Programm 2026 
abgerufen werden.

Claudia Gerrits

DIE K IBI  W IRD 20!

Seit 20 Jahren unterstützt die Kindertagesstätte  
Bischofszell Familien bei der Vereinbarkeit von  
Beruf und Alltag. Dieses Jubiläum wird gefeiert:  
Am Samstag, 5. September 2026, lädt die Kibi zum  
Jubiläumsfest ein.

Am 2. August 2006 nahm die Kindertagesstätte  
Bischofszell ihren Betrieb auf. Was damals mit einer 
einzelnen Kindergruppe an der Kirchgasse begann, hat 
sich in den vergangenen zwei Jahrzehnten zu einer 
etablierten Betreuungseinrichtung entwickelt. Heute 
befindet sich die Kibi am Obertor und bietet 45 Betreu-
ungsplätze an. Verteilt auf zwei altersdurchmischte 
Kindergruppen sowie einer Schülergruppe mit sepa-
ratem Mittagstisch, werden Kinder im Alter von vier 
Monaten bis ca. 12 Jahren betreut.

Seit 20 Jahren begleitet die Kibi Familien mit qualitativ 
hochwertiger Betreuung und zeitgemässen pädagogi-
schen Konzepten. Dabei durfte die Institution stets auf 
das Vertrauen der Eltern sowie die Unterstützung zahl-
reicher Gönnerinnen, Gönner, Sponsorinnen und Spon-
soren zählen.

Jubiläumsfest am 5. September 2026
Das Jubiläumsfest findet am Samstag, 5. September 
2026, von 11.00 bis 15.00 Uhr bei der Kibi, Obertor 14, 
statt. Besucherinnen und Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm mit kreativen Spielen, 
spannenden Aktivitäten und einer grossen Hüpfburg. 
Für das leibliche Wohl sorgt eine Festwirtschaft mit 
Grillwaren, Hotdogs sowie einem reichhaltigen  
Kuchenbuffet.

Die Kibi freut sich darauf, dieses besondere Jubiläum 
gemeinsam mit Familien, Freundinnen und Freunden 
sowie allen Interessierten zu feiern.
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Sommerkino Bischofszell 2026
•	 Freitag, 10. Juli, 21.15 Uhr Sandbänkli:  

Stiller
•	 Freitag, 17. Juli, 21.10 Uhr Sandbänkli:  

Les Barbares
•	 Freitag, 24. Juli, 21.05 Uhr Sandbänkli:  

The Salt Path
•	 Freitag, 31. Juli, 21.00 Uhr Sandbänkli:  

Ein Ort auf dieser Welt
•	 Freitag, 7. August, 21.00 Uhr Bogenturm: 

Verstehen Sie die Béliers
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Pilzkontrolle Stadt Bischofszell  
 
Angeschlossen die Gemeinden 
Flawil, Hauptwil-Gottshaus, Niederbüren, Niederhelfenschwil, Oberbüren, Uzwil, Waldkirch, 
Zihlschlacht Sitterdorf, Zuzwil 
 

              
 
 

Hauptsaison vom 16. August – 25. Oktober 
 

Sonntag,    18.30 – 19.00 Uhr 
Dienstag,    18.30 – 19.00 Uhr 
Donnerstag,   18.30 – 19.00 Uhr 
 
Im Pilzlokal, Werkhof, Fabrikstrasse 28, 9220 Bischofszell 
    unentgeltlich 
 
Ausserhalb der Saison: Kontrolle nach tel. Vereinbarung.  
Bitte zwischen 18.00 –19.00 Uhr anrufen. 
 
Pilzkontrolleurinnnen: 
 
 

Brigitte Sievers Zihlschlacht Natel 077 429 63 75 
     Tel. 071 422 40 83 
 
Anni Bosshard, Weinfelden Natel 079 481 74 58 
 
Merkpunkte für Pilzsammler 
 
Sammeln Sie vernünftig und beachten Sie die Pilzschutzverordnungen der 
Kantone. Handeln gegen die Schutzbestimmungen kann gebüsst werden. 
 

Schonen Sie Wald und Natur. Ungeniessbare Pilze haben für Pflanzen und 
Bäume eine wichtige Funktion. 
 

Pilze nicht abschneiden, sondern vorsichtig ausdrehen und von anhaftender 
Erde säubern.  
 

Nur frisches Sammelgut vorsortiert in Körben oder offenen Gebinden vorlegen. 
Pilze sind empfindliche, verderbliche Lebensmittel. Falsche Zubereitung oder 
der Genuss von verdorbenen Pilzen kann zu Gesundheitsstörungen führen. 
 

Wer Pilze nicht sicher kennt und diese unkontrolliert zubereitet, handelt leicht-
sinnig und verantwortungslos.    
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S V P BISCHOFSZELL UND  
UMGEBUNG ORGA NISIERTE 
«S V P BI  DE LÜT»

Zur öffentlichen Veranstaltung „SVP bi de Lüt“ lud die 
SVP Bischofszell und Umgebung am 28. Mai 2026 zu 
einem politischen Austausch in das Restaurant Eisen-
bahn in Bischofszell ein. Im Zentrum des Abends stan-
den die Nationalräte Pascal Schmid und Mike Egger, 
welche die aktuelle Nachhaltigkeits-Initiative «Keine 
10-Millionen-Schweiz!» sowie die Herausforderungen 
in der Zuwanderungs-, Asyl- und Finanzpolitik  
beleuchteten. Während des Anlasses entwickelte sich 
eine angeregte Diskussion, bei der die anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger aktiv ihre Meinungen aus-
tauschten. Im direkten Dialog mit den beiden Bundes-
politikern wurden drängende Fragen erörtert, was der 
Bevölkerung die Gelegenheit bot, persönliche Anliegen 
direkt einzubringen und verschiedene Perspektiven  
intensiv zu beleuchten. Ein gemütliches Beisammen-
sein rundete den informativen Abend ab.

Beat Stuber, Aktuar SVP Bischofszell und Umgebung

v.l.n.r.: Pascal Schmid, Michael Münger, Mike Egger

«DI  SCHNELL SCHTE VO 
H AUP T W IL-GOT TSH AUS» 2026
Mit Unterstützung der vielen Eltern und Freunde und 
bei schönstem Wetter nahmen am Freitagabend,  
29.Mai 2026, 128 Sprinter und Sprinterinnen bei diesem 
traditionellen Anlass auf dem Hoferberg die Strecke 
unter die Füsse! In verschiedenen Kategorien wurde 
um die Wette gesprungen. 
Die jüngeren Kinder sind über die Distanz von 60 m,  
ältere Kinder, Damen und Herren jeweils 80 m gespur-
tet. 
Bei den Damen sicherte sich Malin Gantenbein mit  
einer schnellen Zeit von 11.62 sec den Tagessieg und 
war somit zum ersten Mal «di Schnellscht vo Haupt-
wil-Gottshaus».
Rico Vontobel hat seinen Titel vom Vorjahr verteidigt: In 
einer sehr guten Zeit von 9.79 sec wurde er als Schnells-
ter von Hauptwil-Gottshaus gestoppt.

Der FTV Hauptwil dankt der Volksschulgemeinde,  
allen Teilnehmenden und Helfenden, die diesen tollen 
Anlass ermöglicht haben.

FTV Hauptwil

Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, Juni 2026� FREIZEIT

Die Ranglisten „Mädchen-Damen“, „ 
Knaben-Herren“ und „MuKi“ finden Sie auf  
unserer Homepage unter der Rubrik News. - 
www.hauptwil-gottshaus.ch
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FUS SBA LLTURNIERE

Raiffeisen Schülerfussballturnier Hauptwil-Gotts-
haus
Am 13. Juni 2026 fand bei ausgezeichnetem Wetter das 
jährliche Schülerfussballturnier auf dem Gelände der 
Schule Hoferberg statt. Gespielt wurde in den Katego-
rien Kindergarten bis Oberstufe. Insgesamt haben  
19 Mannschaften aus unserer Gemeinde, Bischofszell, 
Zihlschlacht-Sitterdorf, Heldswil und Häggenschwil 
teilgenommen.
Fairplay wurde von allen Teilnehmern grossgeschrie-
ben und es herrschte eine ausgezeichnete Stimmung. 
Mit viel Engagement und Freude wurde um jeden Ball 
gekämpft. In einer Kategorie war sogar ein Penalty-
schiessen notwendig, um den Sieger zu ermitteln. Die 
Spannung war grösser als im WM-Spiel am Abend. 
Dank unserem Hauptsponsor Raiffeisenbank Wald-
kirch-Hauptwil und all unseren grosszügigen Sponso-
ren konnten wir das Turnier wiederum durchführen. 
Und es war somit möglich, dass nicht nur die Spieler 
auf dem Podest eine Medaille erhielten, sondern alle 
Teilnehmer einen tollen Preis entgegennehmen konn-
ten.  

Wir möchten allen, die in irgendeiner Form etwas zu 
diesem grossartigen Tag beigetragen haben, ganz 
herzlich danken. Wir freuen uns schon auf das Turnier 
im nächsten Jahr.
Für das OK Raiffeisen Schülerfussballturnier Haupt-
wil-Gottshaus

Susanne Frey

Grümpelturnier Hauptwil-Gottshaus
Am Abend des 13. Juni 2026 konnten wir bei strahlen-
dem Sonnenschein, aber starkem Wind das 2. Grüm-
pelturnier Hauptwil-Gottshaus durchführen.
Fünf Mannschaften sind angetreten, um den Sieg zu 
holen. Sie zeigten, dass auch beim Plauschfussball viel 
Einsatz gezeigt wird. 

Es herrschte eine ausgezeichnete Stimmung bei den 
Spielern und Zuschauern. Die Mannschaft «Titelvertei-
diger» wurde ihrem Namen gerecht und konnte in die-
sem Jahr den Pokal wieder gewinnen, wie bereits im 
Vorjahr.

In der Festwirtschaft und Bar wurde für das leibliche 
Wohl gesorgt und die Übertragung des WM-Fussball-
spiels Katar-Schweiz konnte auf der Grossleinwand 
mitverfolgt werden.
Herzlichen Dank an alle Teilnehmer, Zuschauer, Spon-
soren und Helfer.

Bacheus Verein

TERMINE DER SCHULEN H AUP T W IL UND GOT T SH AUS

Donnerstag, 02. Juli 2026	 Turnhallentreff zum Schuljahresschluss der Schule Gottshaus		
				    Verabschiedung der Sechstklässlerinnen und Sechstklässler
Freitag, 03. Juli 2026		  Interner Abschluss der Schule Hauptwil mit Verabschiedung der 		
				    Sechstklässlerinnen und Sechstklässler Pausenapéro vom 
				    ELFO Hauptwil für alle Eltern und Lehrpersonen Begegnung und  
				    Dank zum Schuljahresabschluss
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SCHULE GOT TSH AUS
Gemeindepräsident von «Kinderthal» empfängt den 
Gemeindepräsidenten Hauptwil-Gottshaus
In der Schule Hoferberg hat es eine Projektwoche  
gegeben. Das Thema der Projektwoche war «Unser 
Dorf».
Es gab folgende Betriebe: Gärtnerei, Post und Bank, 
Bistro/Café, Gesundheitszentrum, Schreinerei/
Schneiderei, Wellnessoase und Presse. Die ganze  
Woche stand die mobile Bäckerei «Der rasende Beck 
Sepp’i» auf dem Schulhausareal, welcher zusammen 
mit einigen Kindern täglich für frisches Brot sorgte. 
Alle Betriebe wurden von den Kindern bewirtschaftet.
Unser Dorf namens «Kinderthal, das coole Dorf» hat 
am Montagmorgen einen Präsidenten gewählt. Dieser 
durfte am Donnerstagmorgen dem Gemeindepräsi-
denten von Hauptwil-Gottshaus die Hand schütteln und 
ihn durch unser Dorf führen.

Am Donnerstagabend waren auch die Eltern ins Dorf 
«Kinderthal» eingeladen. Die Eltern wurden von ihren 
Kindern durch die Betriebe begleitet und konnten die 
emsige Arbeit und gute Stimmung in unserem Dorf  
erleben.
Am Freitagmorgen wurde in den Betrieben fleissig auf-
geräumt und am Nachmittag durften die Kinder das 
Dorfkino besuchen. 
Besonders cool haben viele gefunden, als wir am Mitt-
wochmorgen die Polizei angerufen haben, weil unsere 
Dorffahne verschwunden war. Der Polizist ist gekom-
men und hat mit einer Drohne unser ganzes Dorf abge-
sucht. 
Wir schauen auf eine tolle Woche zurück und es war 
schon fast etwas traurig, als der Gemeindepräsident 
am Freitagmittag die Dorffahne abgehängt hatte.

Text und Fotos: Redaktionsteam «Kinderthal»

SCHULE H AUP T W IL
Projekttage «Wir-gewinnt» in Hauptwil
Unsere diesjährigen Projekttage standen ganz unter 
dem Jahresmotto «Wir-gewinnt». 
Am Montag drehte sich alles um das «Wir-gestalten». 
Es entstanden vielfältige, bunte Kunstwerke, welche 
das Schulhaus und die Umgebung schmücken. Dabei 
wurde mit Werkzeug gearbeitet, mit den Fingern  
gemalt, geklebt, gehämmert, gelegt und gebastelt. 
Am zweiten Projekttag erwartete uns nicht nur das 
«Wir-singen», sondern auch das «Wir-spielen». In 
durchmischten Gruppen besuchten die Kinder nach 
dem musikalischen Einstieg verschiedene Spielstatio-
nen. Neben Kubb, Uno, spannenden Würfelspielen 
oder kniffligen Rätselspielen sowie vielen Gesell-
schaftsspielen boten draussen die Sportspiele und die 
Schnitzeljagd viel Vergnügen. Es wurde gemeinsam 
gelacht, geknobelt und gewetteifert. 

Ein besonderes Highlight war zudem das «Wir-tan-
zen». Zwei afrikanische Tänzer mit Trommeln begeis-
terten die Kinder und luden zum Mitmachen ein. Schon 
bald klangen verschiedene afrikanische Gesänge aus 
der Turnhalle und es wurde fleissig geklatscht und ge-
tanzt. Am Abend durften wir diese Tänze begeistert 
den Eltern vorführen. 
Am letzten Tag nutzten wir die Sonnenstrahlen und 
machten uns auf zum «Wir-wandern», wo wir einen 
Spaziergang entlang den Weihern machten. So liessen 
wir die Projekttage gemütlich ausklingen. Unser 
«Wir-gewinnt» bleibt also nicht nur ein Motto, sondern 
etwas, was in diesen Tagen spürbar war. 

Text: Mandy Brunner

Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, Juni 2026� SCHULE
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Schulreise 2./3. Klasse Hauptwil
Am letzten Freitag im Mai war für die Unterstufe der 
2./3. Klasse Zeit für die Schulreise. Bei allerschönstem 
Wetter sind wir per Zug nach Mörschwil gefahren und 
danach losgewandert. Unterwegs gab es verschiedene 
Aufgaben, die die ganze Klasse absolvieren musste. 
Nach einem Znünihalt an der Steinach sind wir zur Burg 
hochgelaufen. 

In den alten Mauern und rund um die Burg herum 
konnte man spielen, klettern und die grillierten Würste 
geniessen. Danach wanderten wir weiter bis nach Stei-
nach mit dem Ziel Piratenspielplatz. Dort genossen wir 
eine erfrischende Glace und die Kinder konnten noch-
mals klettern und spielen – diesmal aber auf einem 
Piratenschiff. Am Ende ging es mit dem Zug wieder  
zurück nach Hauptwil.

Es war ein herrlicher Tag mit strahlendem Sonnen-
schein und ebenso guter Stimmung.

Text: Nicole Egger

Schulreise der 1./3. Klasse Hauptwil
Am 29. Mai 2026 unternahm die 1./3. Klasse bei som-
merlichem Wetter ihre Schulreise nach Altenrhein. 
Passend zum aktuellen Unterrichtsthema «Friedens-
reich Hundertwasser» besuchte die Klasse das  
farbenfrohe Hundertwasserhaus.
Während einer spannenden Führung entdeckten die 
Kinder die fantasievolle Architektur mit schiefen  
Böden, bunten Säulen und goldenen Kuppeln. Sie er-
fuhren zudem viel Wissenswertes über den berühmten 
Künstler.

Anschliessend wanderte die Klasse zum Begegnungs-
platz Kellen in Goldach. Dort wurde gemeinsam gebrä-
telt, gespielt und die Zeit auf den Spielplätzen genos-
sen.
Müde, aber glücklich und mit vielen schönen Ein- 
drücken kehrten die Schülerinnen und Schüler am  
Ende des Tages nach Hause zurück.

Text: Corinne Laib

SCHULGEMEINDE V ERS A MM-
LUNG MIT ERFREULICHEN 
BAUA BRECHNUNGEN

An der Schulgemeindeversammlung vom 4. Juni 2026 
in Gottshaus genehmigten die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger die Jahresrechnung 2025 sowie die vor-
gelegten Bauabrechnungen.

Auch wenn die Jahresrechnung mit einem Aufwan-
düberschuss abschliesst, kann insgesamt auf ein  
finanziell ausgewogenes Jahr zurückgeblickt werden. 
Besonders erfreulich präsentierte sich der Abschluss 
der verschiedenen Bauprojekte: Die Bauabrechnun-
gen zeigen, dass die Vorhaben weitestgehend unter 
den bewilligten Krediten abgeschlossen werden konn-
ten. Insgesamt wurden weniger Investitionsmittel  
beansprucht als ursprünglich vorgesehen.

Im Anschluss an die Versammlung nutzten die Anwe-
senden den Apéro für persönliche Gespräche und den 
Austausch mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Schule.

Die Schulbehörde bedankt sich bei allen Teilnehmen-
den für das Interesse und das entgegengebrachte  
Vertrauen.

Schulbehörde VSG Bischofszell

SCHULE� Mitteilungsblatt Gemeinde Hauptwil-Gottshaus, Juni 2026
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AKTUELLES AUS UNSEREM PASTORALRAUM 
 
Kirchgemeindeversammlung konnte zügig abgewickelt werden 
Am 10. Juni waren die Stimmberechtigten der kath. Kirchgemeinde Bischofszell zur ordentlichen 
Versammlung eingeladen – 57 Personen waren der Einladung gefolgt.  
Die Traktandenliste konnte zügig behandelt werden. Das Protokoll der letzten Versammlung sowie 
die Rechnung 2025 wurden diskussionslos genehmigt. 
 
Wahlen 
An der Versammlung wurden folgende Personen für das Amt als Rechnungsrevisoren gewählt: 
Christian Ledergerber, Urs Rechsteiner sowie Antoneta Delijaj-Ndue. 
Dem Wahlbüro gehören mit der Wahl folgende Personen an: Doris Büeler, Hildegard Sutter 
Silvia Aepli, Ramona Hättenschwiler, Luzia Röllin junior sowie Irene Ziltener. 
Wir gratulieren allen ganz herzlich und danken für die Bereitschaft, diese Dienste in der 
Kirchgemeinde zu übernehmen! 
 
Verabschiedungen 
Anita Hinder und Daniel Schilling hatten ihren Rücktritt aus dem Kirchgemeinderat erklärt. Beide 
gehörten der Behörde viele Jahre an und haben in ihrer Wirkungszeit ihre Aufgabe stets mit viel 
Engagement zum Wohle der Kirchgemeinde und im Sinne der KirchbürgerInnen ausgeübt. 
Als Revisoren wurden Walter Steiner und Markus Lüber verabschiedet.  
Beim Wahlbüro haben Thomas Mäder, Markus Fäh, Markus Meli und Rosa Maria Carvalho ihren 
Rücktritt eingereicht.   
Allen sie nochmals für die jahrelange und wertvolle Unterstützung gedankt! 
 

BESONDERE ANLÄSSE & FEIERN – HERZLICHE EINLADUNG 
 

Sternengrabfeld auf dem Friedhof Bischofszell 
Wenn ein Kind geht, bevor es richtig ankommen durfte, bricht für die Eltern eine Welt zusammen. 
Kinder, die vor, während oder kurz nach der Geburt sterben, hinterlassen eine tiefe Lücke und oft 
eine sprachlose Trauer. Um diesen Sternenkindern einen festen Platz in unserer Gemeinschaft zu 
geben und den betroffenen Familien einen Ort des Trostes zu schenken, erstellt die Stadt 
Bischofszell ein Sternengrabfeld. 
Am Sonntag, 16. August um 10.00 Uhr feiern wir einen ökum. Gottesdienst in der evang. Kirche 
Bischofszell. Im Anschluss an den Gottesdienst werden wir gemeinsam einen Glasstern gestalten. 
Dieses gläserne Kunstwerk wird später das Sternengrab schmücken. Jedes eingefügte Teil steht 
für das Mitgefühl und fängt das Licht der Erinnerung ein. Die Einweihungsfeier des Sternengrabes 
findet im Rahmen einer feierlichen Zeremonie am Samstag, 19. September um 10.00 Uhr auf 
dem Friedhof statt. 
Alle sind herzlich eingeladen, mitzumachen und an diesem Akt des Innehaltens und der Hoffnung 
teilzunehmen. 
 
WEITERE INFOS FINDEN SIE AUF UNSERER HOMEPAGE: pastoralraum-bischofsberg.ch 
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Agenda Juli / August 
4. Juli 
09.00 Uhr, Joysis, Kirche Hauptwil 
 
5. Juli 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Hauptwil 
18.00 Uhr, Open Air - Lord’s Meeting, Kirchen-
platz Bischofszell 

9. Juli 
17.00 Uhr, Gegen Food Waste, Kirche Hauptwil 

12. Juli  
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 
19.00 Uhr, Gottesdienst, Kapelle Oetlishausen 

19. Juli 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 
 
26. Juli 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 

2. August 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Hauptwil 

9. August 
10.00 Uhr, fazit Schulanfangsgottesdienst, Kir-
che Hauptwil, danach Mittagessen in der FEG 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 

16. August 
10.00 Uhr, ökumenischer Gottesdienst, Kirche 
Bischofszell 
19.00 Uhr, Gottesdienst, Kapelle Oetlishausen 

20. August 
17.00 Uhr, Gegen Food Waste, Kirche Hauptwil 

21. August 
19.00 Uhr, Joysis, Kirche Bischofszell 

23. August 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 
10.00 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum 
19.00 Uhr, GODI Amriswil, Pentorama 

30. August 
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kirche Bischofszell 
11.15 Uhr, Gemeindeapéro, Kirche Bischofszell 
 

 
Evangelische Kirchgemeinde  
Bischofszell-Hauptwil 
sekretariat@internetkirche.ch 
071 422 28 18 
www.internetkirche.ch 

Open Air - Lord's Meeting am 5. Juli 
 
Open Air, Teilete-Buffet und Sommergefühle mit Tiefgang: Das Lord’s Meeting 
vom Sonntagabend, 5. Juli, auf dem Vorplatz der evangelischen Johanneskir-
che in Bischofszell verspricht Gemeinschaftsgefühl und Urlaubsimpulse. 
  
Das Teilete-Buffet startet um 18.00 Uhr auf dem Kirchplatz der evangelischen Jo-
hanneskirche in Bischofszell, der eigentliche Gottesdienst beginnt um 19.00 Uhr. 
 
Essen bringen, teilen, geniessen 
Das Team bereitet die eine oder andere Überraschung vor – aber auch die Gäste 
können zur Sommerfest-Laune beitragen: Zwar steht mit Getränkebar und Grill ein 
Grundangebot zur Verfügung – für das Grillgut und die Beilagen von Salat über Ge-
müse bis zu Kartoffeln sind sie alle gemeinsam verantwortlich. Symbolisch wird das 
Vorbereitungsteam ein Buffet mit den «richtigen Zutaten» für eine gelingende Som-
merzeit bereithalten, und zwar mit verschiedenen kreativen und überraschenden 
Stationen und herausfordernd-tiefgehenden Themen.  
 
Bei schlechtem Wetter findet das Lord’s Meeting in angepasster Form, aber einfach 
mit «Indoor Sommerfest-Charakter» in der Kirche und unter dem Vordach statt. 
 
 
Emmaus-Glaubenskurs 
 
Haben Sie sich auch schon gefragt, ob da noch mehr ist? Ob der Glaube im Alltag 
wirklich trägt – oder wie man heute überhaupt noch glauben kann, ohne den Ver-
stand an der Garderobe abzugeben?  
 
Was erwartet Sie? 
In entspannter Atmosphäre gehen wir den Grundlagen des christlichen Glaubens 
nach. Es geht um Gott, die Welt und ganz persönliche Lebensfragen. Dabei ist jede 
Meinung willkommen: Zweifler, Suchende und Neugierige finden hier genauso ihren 
Platz wie Menschen, die ihr Wissen einfach mal wieder auffrischen wollen. 
Der Ablauf: Jeder Abend beginnt mit einem gemeinsamen Essen oder Apéro, gefolgt 
von einem kurzen Impulsreferat. Das Herzstück ist der anschliessende Austausch in 
kleinen Gruppen – hier darf alles gefragt, hinterfragt und diskutiert werden. 
 
Die Eckdaten: 
• Wann: Jeweils dienstags, vom 18. August bis 29. September 2026, 19.00 Uhr 
• Kurskosten: CHF 35.– (zuzüglich eines freiwilligen Beitrags an das Essen) 
 
Anmeldung & Informationen: 
• Anmeldung bis 12. August 2026 an das Sekretariat, Tel. 071 422 28 18 oder E-    
Mail: sekretariat@internetkirche.ch. 
• Weitere Infos: Erich Wagner steht Ihnen unter Tel. 071 422 16 43 oder per E-Mail: 
erich.wagner@internetkirche.ch gerne für Fragen zur Verfügung. 
 
 

Öffnungszeiten Sekretariat in den Sommerferien 
 
Vom 6. Juli bis 2. August ist das Sekretariat nur eingeschränkt geöffnet. Sie errei-
chen uns jeweils mittwochs und freitags zwischen 08.30 und 11.30 Uhr. Bei einem 
Todesfall rufen Sie uns bitte unter der Pikett-Nummer 071 422 82 49 an.  
 
Ab Montag, 3. August gelten wieder die regulären Öffnungszeiten, Montag bis Frei-
tag, 08.30 bis 11.30 Uhr. Wir wünschen schöne und erholsame Sommerferien!  
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Schreinermonteur (m/w)

Fenstermonteur (m/w)

Bankschreiner (m/w)

Zimmermann (m/w)

Spannende Projekte

Verantwortung

Junges und aufgestelltes Team

Attraktiver Lohn

Berufliche Perspektiven

OffeneStellen!

Interessiert?  Weitere Infos findest du hier:
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HINWEIS: DAS MERKBL ATT NOTFALLNUMMERN FINDEN SIE AUCH AUF UNSERER WEBSEITE
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 GARAGENTORE
TORANTRIEBE

 GARAGENTORE

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
www.dirim.ch · info@dirim.ch · T +41 (0)71 424 24 84 

Beratung · Sanierung · Verkauf · Service

Deborah Carpineti | Malerin
Oberdorfstrasse 13 | 9213 Hauptwil

078 895 80 27 | info@carpineti-malerei.ch

Qualität, Sorgfalt
und ein Auge fürs Detail.

WIR EMPFEHLEN UNS FÜR 
 Familienfeiern  Geburtstagsessen  
 Dankesessen  Leidmahle  
 Versammlungen  Tagungen/Seminare 

INFRASTRUKTUR
 80 Plätze tagsüber 
 150 Plätze ab 19.00 Uhr  
 Moderne technische Infrastruktur

RESERVATION
Ihre Reservation nehmen wir gerne unter 
Tel. 071 424 03 00 entgegen.

SATTELBOGEN
Sattelbogenstrasse 11 · 9220 Bischofszell
info@sattelbogen.ch · www.sattelbogen.ch
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Waschmaschine (WG44G1ZACH) CHF 999.-   
Trockner (WQ45G2A0CH) CHF 995.-

Mit dem Siemens iQ500 Waschturm sparen Sie 
Zeit, Energie und Platz – ideal für den modernen 
Haushalt. 
• 9 kg Fassungsvermögen 
• Express - Waschprogramme ab 15 Minuten 
• autoDry – erzielt dank Sensortechnologie  
   hervorragende Trocknungsergebniss 
• Platzsparende Turmlösung wie auch nebeneinander möglich

Jetzt 
zugreifen –
profitieren &
sparen!

PEZAG AG
9220 Bischofszell

071 424 24 95
haushaltgeraete@pezag.ch

Jetzt zum 
Aktionspreis!

CHF 1790.—

pezag24.ch

*(nur solange Vorrat)
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Datum Event Verein / Veranstalter

03.07. Fr Weiherparty Hauptwil
20.00 Uhr, Weiherdamm

STV Hauptwil-Gottshaus, MTV Hauptwil
Verschiebedatum: 10.07.2026

04.07. Sa Weiherfest Hauptwil
18.00 Uhr, Weiherdamm

STV Hauptwil-Gottshaus, MTV Hauptwil
Verschiebedatum: 11.07.2026

07.07. Di Setzlingverkauf
07.30 - 09.00 Uhr 
• Weiherdamm: 14.07. / 11.08. 
• Rugglishueb: 07.07. / 04.08.

Carmen Hagmann

08.07. Mi Mittagstreff26
12.00 Uhr, Restaurant Weierwis, Hauptwil

Mittagstreff Hauptwil-Gottshaus

24.07. Fr Paleggo Festival
16.00 Uhr, Edlischwil bei Waldkirch

Verein Paleggo

31.07. Fr Bundesfeier
19.00 Uhr, Hauptwil

Politische Gemeinde Hauptwil-Gottshaus

15.08. Sa Raiffeisen Sommerfäscht
11.00 Uhr,  Schulhaus Breite, 
Aussenanlage Breite, 9205 Waldkirch

Raiffeisenbank Waldkirch-Hauptwil

17.08. Mo Beikost-Kurs
09.00 Uhr, Jugendhaus Bischofszell am 
Bleicherweg 6

mitenand-4

19.08. Mi Mittagstreff26
12.00 Uhr, Restaurant Weierwis, Hauptwil

Mittagstreff Hauptwil-Gottshaus

30.08. So Offene Führung Textilmuseum Sorntal
14.00 Uhr, Sorntal 398, 9246 Niederbüren

Textilmuseum Sorntal
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